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Hofseite Inschrift: „Johann Adam Bräudigam und seine.... eine gebohrene Bredin haben Gott

vertraut und diesen Bau gebaut anno 1807". An Steinsockel Inschrift mit gleicher Jahreszahl.

Alte Ausstattung: 1) Barockschrank, Eiche, eingelegt Nußbaum. 18. Ih- 2) Barockschrank,

(H. 2,15 m, Br. 1,60 m, mit Gesims 1,82 m). Eiche mit Tannenholzfüllung. Eisenbeschläge und
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Abb. s. Alttndorf. Gehöft Nr. ; ; und «Obergeschoß des Wohnhauses. | : soo

Erdgeschoß: j 8 &gt;ur (ebenerdig, die ehemalige Lage der Treppe zur Lrdgeschoßböhe

einpunktiert), r Lüche (darunter ebenerdig Waschküche), S Speisekammer, 4 und d Stube,

d Schlafstube, ^ Lämmer. — «Obergeschoß: t Flur, tz und jo Schlafstube, jj und ji

Lämmern, J3 Wurstkammer.— Wirtschaftsgebäude: -4 «ehemaliger Rinderstall,

JB Schrveinestall, |6 Schafstall, yj Geräteschuppen, j* und fg Tenne, ro Remise.

Schloß alt. Läsefüße. Mitte 18. Jh. Stallung. 8achwerk,

zweigeschossig, Steinsockel, Obergeschoß leicht vorgekragt. Jm

Obergeschoß gekreuzte 8ußbänder. 4X9 Gefache, Satteldach mit

8-pfannen und verschiefertem Zwerchhäuschen zum Hof. (Abb. 3;

der moderne Stallbau im Süden ist darin fortgelassen! Die ur

sprüngliche 8lurtreppe ist einpunktiert.)

Haus Nr. 21. Gehöft mit Wohnhaus, Scheune und Stall.

Wohnhaus, 8achwerk, zweigeschossig auf Werkfteinsockel. Ober

geschoß vorgekragt. Ouergebälkprofil Lärmes mit Platte. 14X8 Gefache. Satteldach mit 8-

pfannen. Im Obergeschoß der Giebelseite gekreuzte 8ußbänder. Unter einem 8enfter: „Anno 1712".

Anschließend zweigeschossige Scheune. 8achwerk, 15 Gefache. Satteldach mit 8-pfannen. Trau-


